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arlsruher Augen - Laser- Zentrum 

Die Klinik therapiert 

Augenklinik Höh Karlsruher Augen-Laser-Zentrum GmbH 

u NIK 

Hornhaut Netzhaut 

Sehfehler · Kopfschmerzen 

Halbeinstraße 5 
76149 Karlsruhe 

Tel. 07 21 /70 44 80 
Fax 07 21 /78 1 1 99 
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Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 

.Ehlersstraße 20, 76187 Karlsruhe 
Telefon 0721/71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie A/ELLO. Pizzeria. 

Sonderangebot: 
Dienstags 

jede Pizza DM 6,50 
. Samstags 

jedes Nudelgericht DM 7,-

Öffnungszeiten: 
Di-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr, 

Sa 11.30 bis 24.00 Uhr, So 10.00 bis 24.00 Uhr 
durchgehend warme Küche 

FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

S~-S,ccuu,, 
Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

SICHERHEIT, GARANTIE 
UND DESIGN 

□□□□□ 
□□□□□ 
SIMON 
TÜREN & FENSTER 

□□□□□ 
BERATUNG 
MONTAGE 
SERVICE 

SIMON GMBH 
HARDENBURGWEG 28, 76187 KARLSRUHE 

TELEFON 07 21/971 22 83 

Was wären wir Erwachsene, wenn wir nicht 
immer wie Kinder uns freuen, wie Kinder auf 
etwas Schönes warten könnten? Wenn wir nicht 
wie Kinder beten und auf etwas Neues hoffen 
würden? Uns Erwachsenen würde vieles fehlen, 
wenn wir nicht Kinder bleiben könnten, die JlUch 
Vater und Mutter sagen könnten, auch zu Gott. 
Oft hört man in diesen Tagen, Weihnachten sei 
ein Fest für die Kinder. Sicher - aber doch auch 
für die anderen, die Erwachsenen, die sich gera­
de auch in diesen Tagen die Kindheit nicht 
austreiben lassen sollen. ,,Laßt euch die Kindheit 
nicht austreiben." Kinder sind näher an Weih­
nachten, ganz gewiß. Sie haben Erwartungen an 
dieses Fest, sie freuen sich auf die Geschenke, 
auf das Weihnachtszimmer. Für sie werden 
Lichter und die Düfte in den Tagen davor, viel­
leicht auch Weihnachtslieder und die biblischen 
Geschichten von Johannes dem Täufer und Za­
charias, von Jesus und seinen Eltern, von den 
Hirten und den Engeln zur Grundlage ihrer Erin­
nerung in späteren Jahren. Sie sind auch näher an 
Weihnachten, weil sie das alles noch direkter 
und bereitwilliger aufnehmen, was in den Lie­
dern und Erzählungen weitergegeben wird: Gott 
wird ein Kind wie wir und kommt uns ganz nah. 
Den Menschen damals war die Geburt und die 
Verkündigung der Engel vom Frieden auf Erden 
und das Licht Gottes im Dunkel der Welt auch 
sehr unbequem. Kinder können die Szene im 
Stall, auf dem Hirtenfeld, mit den Engeln noch 
richtig miterleben. Also, liebe Erwachsene, laßt 
euch die Kindheit nicht austreiben. Denn auch 
ihr habt diese Sehnsucht nach Vertrauen und 
Geborgenheit, nach einer tragfähigen Gemein­
schaft und danach, daß das wahr ist: ,,Das ewig 
Licht geht da herein und gibt der Welt ein neuen 
Schein." Wie nötig haben wir dieses Licht in der 
Dunkelheit unserer Welt. Wie wichtig ist dazu 
der Aufruf Erich Kästners: ,,Laßt euch die Kind­
heit nicht austreiben." 

Kirchenrat Klaus Schnabel 

Jugendtreff 
in der Nordweststadt 

„Ein Wunder ist geschehen!" Mit diesen Worten 
übergab am 24. Oktober Bürgermeister Norbert 
Vöhringer den Jugendtreff als Übergangslösung 
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''Hardtwaldklause'' 
Familie Ewald, 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 
Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 

Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier / 20\ 

Samstag Ruhetag O' 
Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen 

LL-.. ••~~ ■-
Jos•• JAGER GmbH 

Heizungsbau • sanitäre Anlagen 
Feierabendweg 34 • 76185 Karlsruhe 

"B' 590535 
Wir wünschen frohe Feiertage und ein 

erfolgreiches neues Jahr! 

Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 , 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 

Am 24. Oktober war es soweit. In Anwesenheit 
von Vertretern des Stadtjugendausschusses, der 
Schulen, der Petrusgemeinde, des inzwischen 
gegründeten Fördervereins, der Jugend und der 
Bürgergemeinschaft übergab Bürgermeister 
Norbert Vöhringer den Jugendtreff als eine 
Übergangslösung. Nach dem Umbau des NCO­
Clubs auf dem Flugplatz als Treff für die Jugend 
der Nordstadt und Nordweststadt soll dieser in 
spätestens zwei Jahren das jetzige Provisorium 
ersetzen. 
Die Planung „Jugendtreff in der Nordweststadt" 
war schon vor Jahren ein Reiz_thema. Argumente 
wie „unnötig, zu teuer, nicht vor meiner Türe, 
dann kann man abends nicht mehr auf die Straße" 
waren einige der oft lautstarken Äußerungen 
dagegen. Der jetzige Treff ist von der Größe und 
den Nutzungsmöglichkeiten nicht mit-den frühe­
ren Planungen vergleichbar und sollte auch die 
Gegner beruhigen. Auch die oft zu Recht vorge­
tragene Kostenfrage ist hierbei ein Musterbei­
spiel an Sparsamkeit. 

Der Druck zu einer Lösung kam hierbei von 
unten, von der Jugend. In der Petrusgemeinde 
erkannte die Jugend den großen Bedarf einer 
Jugendeinrichtung in unserem Stadtteil und 
machte sich hierfür stark. Schon die ersten Aben­
de bestätigen diese Einschätzung. Erfreulich die 
Bereitschaft der Petrusgemeinde, den Treff zu 
unterstützen, ebenso wie der Förderverein „Ju­
gendzentrum Nordweststadt e.V." sich dieses 
zum Ziel gesetzt hat. 

Erwartet wird auch die Zusammenarbeit mit der 
Bürgergemeinschaft. Wie sagte doch deren.Vor­
sitzender bei der Übergabe: ,,Die Bürgergemein­
schaft steht zu dem Jugendtreff." Den Beweis 
dieser Äußerung hatte bereits ein Vorstandsmit­
glied erbracht. Das Ergebnis war die Spende 
eines neuwertigen Kühlschranks und eines Elek­
tro-Warmwasserspeichers. Besten Dank der Fir­
ma Michael Roth, Elektrohausgeräte, sowie der 
Firma Andreas Leinweber, Sanitäre Anlagen. 
Der Vorstand der Bürgergemeinschaft beschloß 
in seiner Sitzung am 7. November, die noch 
erforderliche Anschaffung von Spielgeräten mit 
1.000 DM zu unterstützen. 
Wenn auch nur an zwei Abenden der Woche 
geöffnet, und auch nicht an diesem Platz auf 
Dauer, so wünschen wir der Einrichtung viel 
Erfolg und der Jugend viel Freude. Sollte es mal 
Problemchen mit der Nachbarschaft geben, so 



wollen wrr diese in Gesprächen miteinander 
ausräumen. 

* 

Beim Lesen dieser Zeitung wird das Weih­
nachtsfest nicht mehr fern sein. Es ist mir ein 
Anliegen, Ihnen allen für die gute Zusammen­
abeit zu danken. Dank allen Mitgliedern für die 

Treue zu unserer Gemeinschaft, meinen Mitar­
beiterinnen und Mitarbeitern im Vorstand für 
den oft zeitaufwendigen Einsatz, verbunden mit 
dem Wunsch auf weiterhin gute Zusammenar­
beit zum Wohle der Nordweststadt. 
Ihnen allen wünsche ich ein gesegnetes Weih­
nachtsfest und trotz nicht immer erfreulicher 
Aussichten die Hoffnung auf ein gutes 1997. 

Herbert Alshut, 1. Vorsitzender 

Die J"Vlöbelwerkstätten 

Alfons Schmidt 
9hr Schreinermeister für das !Jesondere 

Wehrstraße 21 • 16414 -Au am flhein 
(01245) "Celefon -2313 • Jax -83122 
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Stinken 
Ihnen mehr 

Steuern? 
DannG-KAT. 
Wer mieft, muß mehr blechen. Autos ohne 
geregelten Katalysator, kurz G-KAT, will die 
Bundesregierung ab l l 97 kräftig zur (Steuer-) 
Kasse bitten. Und bald sollen diese Oldies 
sogar ganz von der Straße verschwinden. 
Sie können etwas dagegen tun: Jetzt einen 
G-KAT nachrüsten lassen. Zum günstigen 
Preis und mit Zertifikat Wir beraten Sie gern. 
Gleich Termin vereinbaren. 

&v. CIO) Ihr Partner für 
W Audi Volkswagen und Audi 

@/Jifk~ 
7 6185 Karlsruhe Tel. 7 48 00 
Daimlerstr. 45 Fax 75 83 92 
!)Jv,_ Ci.ulDPJI.Offe in .dJlll rloJu:iwMW.a.dl 

Ortsbegehung 
in der Nordweststadt 
mit Bürgermeisterin Heinke Salisch 
und dem engeren Vorstand 
der Bürgergemeinschaft 

Fahrrad- und Fußgängerweg von der Nord­
weststadt zur Nordstadt bald Wirklichkeit 
Versprochen ist versprochen ... Und so löste 
Bürgermeisterin Heinke Salisch ihre bei der Jah­
reshauptversammlung der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt gegebene Zusage eines Informa­
tionsbesuches in der Nordweststadt noch An­
fang November 1996 ein. Begleitet von Uwe 
Gabelmann vom Stadtplanungsamt kam sie zu 
einer mehrstündigen ausführlichen Ortsbege­
hung in die Nordweststadt. Eine erfreuliche 
Nachricht überbrachte Frau Salisch der Bürger­
gemeinschaft und ihrem ersten Vorsitzenden, 
Herbert Alshut, gleich zu Beginn des Rundgan­
ges an der Haltestelle Kurt-Schumacher-Straße: 
Bereits im kommenden Frühjahr 1997 soll die 
mehrfach gewünschte Wegverbindung zur 
Nordstadt quer über das Gelände des Alten Flug­
platzes gebaut werden. Ausgehend von der Kurt-
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ELEKTRO BEYER 
ELEKTRO INST ALLA Tl ON 
KABELFERNSEHEN 
NACHTSPEICHERH EIZU NG 
KÜCHEN-EINRICHTUNGEN 
UND VIELES MEHR ... 

'LUXAFLEX' 
Si I houette-Stores 

Die zarteste Versuchung für Fenster 

Handwerk + Verkauf 
Farben 
Tapeten 
Bodenbeläge 
Gardinen 

W'lALER-MEISTER 

ISHUT 
Im Husarenlager 10 
Telefon 56 47 56 

fachgerechte Beratung In allen Fragen 

überqueren. Hier sollte von seiten der Stadt eine 
Hilfe angeboten -werden. Die Bürgermeisterin 
und Uwe Gabelmann vom Stadtplanungsamt 
versprachen, das Anliegen zu prüfen. 
„Um die Ecke" wurde die Josef-Schofer-Straße 
durch Parkmarkierungen verkehrsberuhigend 
verengt. Das soll, entgegen den Vorschlägen 
mancher Verkehrsteilnehmer, nicht rückgängig 
gemacht werden. 
Die Bürgergemeinschaft hatte hier angemerkt, 
daß die Pkws auf der jetzt vorhandenen Fahr­
bahnbreite nur mühsam aneinander vorbeikä­
men. ,,Bei einem Umbau entstehen unnötig Ko­
sten", argumentierten Bürgermeisterin Salisch 
und Fachmann Gabelmann. Die jetzige Lösung, 
auch im Hinblick auf den schwachen Lkw-Ver­
kehr, sollte bestehen bleiben. 

Treff für Kinder und Jugendliche 
sollte schon vor 18 Uhr öffnen 
Der provisorische Treff für Kinder und Jugend­
liche an der Landauer Straße war bei der Nach­
mittagsrundfahrt noch geschlossen. 
Der hier als Notlösung gedachte ehemalige und 
ursprünglich bereits zum Abriß vorgesehene 
baufällige Schulpavillon wurde mit verhältnis­
mäßig geringen Kosten (17.500 DM) für die 
Nordweststadtjugend umgestaltet. Heinke Sa­
lisch war erfreut über die jetzt gefundene Not­
lösung. 
Sie wünschte sich nur Öffnungszeiten, die ein 
wenig früher liegen als zweimal wöchentlich erst 
ab 18 Uhr. 
(Ausführlich über den Jugendtreff anläßlich sei­
ner Eröffnung im Oktober 1996 berichtet Her­
bert Alshut, der erste Vorsitzende der Bürger­
gemeinschaft, auf Seite 2) 

Michael Braun 
Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

761 87 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 Ha 

Telefon 07 21 /75 37 00 



Vorstandsmitglieder der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt mit Vertretern der Stadt bei der 
Ortsbegehung am Kinder- und Jugendtreff in der 
Landauer Straße . 

Fahrradwegsanierung dringend nötig 
Der Fahrradweg an der Westseite der Kaiserslau­
terner Straße bedarf dringend einer Sanierung. 
Hier haben die Baumwurzeln so „gearbeitet", 
daß die Radfahrer ihn ungern benutzen. Das 
Tiefbauamt soll gebeten werden, hie!' die Bitu­
mendecke zu erneuern. Ein Vorschlag der Bür­
gergemeinschaft war auch, den Fußgängerweg 
von Neur'eut-Heide kommend die Schweigener 
Straße entlang weiterzuführen. Die städtischen 
Vertreter versprachen diesbezüglich nachzufra­
gen, ob das realisierbar sei. 
Wer von der Haltestelle Bethlehem den nördli­
chen Verbindungsweg zur Friedrich-Naumann­
Straße abends benutzt, muß auf Beleuchtung 
verzichten. Hier hat, da der Weg in privater 
Hand ist, die Stadt keinen Einfluß. Sollte die 
Volkswohnung dafür zuständig sein, versprach 
die Baubürgertneisterin, zugleich Vorsitzende 
der Volkswohnung, für mehr Licht zu sorgen. 

Zufahrt zu L'Oreal von der B 36 
verkehrsberuhigend 
Sorgen ( und nic;ht erst seit kurzem) bereitet in der 
Nordweststadt der Zulieferverkehr zur Firma 
L 'Oreal. Die aus dem Ausland ihr Ziel suchen­
den Sattelzüge „inen" häufig, die Bewohner 
nervend, durch die Nordweststadt. Die Bürger­
gemeinschaft wünscht sich über die bestehende, 
jedoch gespente Abzweigung von der B 36 we­
nigstens eine Zufahrt zur Filma L 'Oreal. Bisher 
hatte das Staatliche Straßenbauamt eine solche 
Anbindung immer wieder abgelehnt. Der Silber-

Bei Apollo gibfs dm N,dliarif. drr tJ wirklich i,i 1irl, l,,11. Übtr 150 F,111,wgrn;,, JJ.11/falligtm D(fig11. Top-Q1ta­
fitJr hr dtti akmrlfo, Formm und Farhrn d,rSaisa11 . D11fe/11 rr ritluig srhwtr, sirl,filr ,rnr d1u:::J1 omdui,/m. 

AKTUELLE GLASANGEBOTE 
VON APOLLO-OPTIK 
Sonnenschutzgläser in Ihrer Sehstärke* 

Mineral, braun 75% 
Kunststoff (CR 39), braun, grau 
und grün 75% 
PhototrOJ), braun und 
graubraun {farbveränderlich) 

39,50 pro Paar 

49,50 pro Paar 

74,50 pro Paar 

Gläser für Ihre Autofahrerbrille* 

Kunststoff (CR 39), mit mehrfacher 
Entspiegelung, farblos 69,50 pro Paar 

Gläser für Ihre Lesebrille* 

Mineral, mit einfacher Entsp1egelung, 
farblos 39,50 pro Paar 

Bifokal-Gläser mit 75% Tönung, 25mm Nahteil * 
Mineral, braun 74,50 pro Stuck 

Kunststoff (CR 39), braun, grau 
4 und grun 8 ,50 pro Smck 

Gleitsicht-Gläser mit 75% Tönung* 

Mineral, braun 99,50 p10 Stuck 

Kunststoff (CR 39), b1aun, grau 
und grun 99,50 pro Stuck 

W'ir priim1tiam 11mm 11/mul/r ßrillmfiw1111gm, dit Si<" bei 111/l i11 großrr Aummlil ab D!if 20,- (T/mlrm. 

* Preir der Angebote bezieht .sich mif eine G/aHtiil'ke Jll)ollo 
bi.s .sph ±4.0 dpt 111UI bi.s cyl +2. 0, D11rclmmser optik 
bis 70 mm. Angegebene Preiu ohne Fammg. 

Ei11e11 11mfasse11de11 Service fi11de11 Sie in der Nordweststadt, 
Ltmdm1e~ Straße 8, 76185 Karlsruhe, durchgehend 
molllags bis freitags von 8.30 bis 19 Uhr, samstags von 
8.30 bis 13 Uhr. Telefo11: 072117 45 32, Fax 75 13 54. 



streifen am Horizont: Vielleicht ergibt sich ein 
neuer Straßenanschluß im Zusammenhang mit 
der Neuordnung der Knielinger Kasernenflä­
chen. Allerdings wird diese Lösung gewiß nicht 
,,übermorgen" möglich sein. 

Kosten für Lärmschutzwand 
an der Seydlitzstraße noch nicht genehmigt 
Die Lärmschutzwand zwischen der B 36 und der 
Seydlitzstraße ist planerisch abgeschlossen. 
Dies erfuhr die Bürgergemeinschaft ebenfalls 
bei der Rundfahrt. Sie sei nach wie vor als 
,,erforderlich" eingestuft und stehe in der Priori-

• tät an oberster Stelle. Der Lärmschutz an der 
Pulverhausstraße dagegen habe erschließungs­
technische Probleme. Die geplante Lärmschutz­
wand „Seydlitzstraße", der alle Grundstücks­
eigentümer zugestimmt haben, scheiterte bisher 
am fehlenden Geld. Bei den letzten Haushaltsbe­
ratungen wurden die Kosten von 950.000 DM 
nicht genehmigt. 

Bald Baubeginn für Aktivspielplatz? 
Für den Bau des Aktivspielplatzes wurde Sofort­
vollzug seitens der Stadt Karlsruhe beantragt 
und vom 5. Senat des Verwaltungsgerichtshofs 
(VGH) am 23. September 96 auch angeordnet. 
Gegen die Baugenehmigung in der „Kiesgrube" 
an der Hertzstraße hatten Anwohner geklagt. 
Diese Klage wurde, wie in der "Nordweststadt­
zeitung" bereits mehrfach berichtet, abgewie­
sen. Die Kläger haben dagegen Rechtsmittel 
eingelegt. Nun muß der VGH in Mannheim 
entscheiden. Das ändere jedoch nichts am So­
fortvollzug. Der sei unanfechtbar, erfuhr die 
Bürgergen:ieinschaft von Frau Salisch. Durch 
den Aktivspielplatz werde mit 4.500 Quadrat­
metern etwa ein Sechstel der vorhandenen Spiel­
fläche in Anspruch genommen. Diese beträgt 
insgesamt 24.200 Quadratmeter. Gegenüber den 
nordöstlich liegenden Anwohnern soll der geplan­
te Wall um ca. 50 Zentimeter erhöht werden. Der 
Bauspielbereich wird um die gleiche Höhe tiefer­
gelegt. 

Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 
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Roland Kuppinger 

Schreinermelster u. Dlpl.-lnnenarchitekt (FH) 

Wattstraße 3 • 76185 Karlsruhe • Telefon (0721) 7 41 79 • Fax 754880 

Philippstraße 6 • Ecke Rheinstraße • Gegenüber der Peter-und-Paul-Kirche 

Ab 7. Januar gibt es in Mühlburg 
wieder einen "Spezial-Herren-Friseur", 
für Sie meine Herren ob jung oder jung geblieben. 

Freche Haarschnitte auch für modische Damenfrisuren oder Redken-Dauerwellen 

Bei R<;;-Friseure Reiner Muckenfuß erwartet Sie ein tolles Team! 

Wir suchen noch einen kreativen Friseur! 
Anrufen unter 07 21/253 72 oder 55 15 71 

Philippstraße 6, 76185 Karlsruhe, o,p Moltkestraße 14 l, 76185 Karlsruhe, 
Telefon07 21/594713 f\ Telefon07 21/5515 71 



sich Bewohner über die dortige Parksituation 
beschwert. Ebenso widersinnig waren Bäume 
direkt vor Garageneinfahrten gepflanzt. Bürger­
meisterin Salisch und ihr Mitarbeiter vom Pla­
nungsamt Gabelmann versprachen, in Abspra­
che mit dem Gartenbauamt für die Bäume gün­
stigere Standpunkte zu finden. 

Gründliche Information durch die Bürgermei­
sterin vor Ort erhielten (von links nach rechts): 
Stephan Gabard (BNN), Gunther Spathelf, Uwe 
Gabelmann (Stadtplanungsamt), Bürgermeiste­
rin Heinke Salisch, Klaus Geier, Greta Barbon 
(verdeckt vo11) Herbert Alshut, Michael Roth. 

Baugebiet Kieferäcker 

Nordweststadtbewohner während der Ortsbege­
hung im Gespräch mit der Baitbürgermeisterin 
Salisch. Aufmerksame Zuhörer: die Vorstands-

Im Gebiet Kieferäcker, westlich der B 36, im 
Norden vom Nordwestfriedhof begrenzt, hatten 

. mitglieder der Bürgergemeinschaft mit ihrem 
ersten Vorsitzenden Herbert Alshut. 

B \.\~G 
~@\, . 

DAS BESONDERE~ 

y • Rollen- und Bandmassage 
• Solarium • Ultratone 
• Schlankheitsprodukte 
• Kaltwickelbandag!n 

Saarlandstr. 84, 76187 Karlsruhe-Knielingen 
ö;~ungs~~;,:n: . .. Telefon 07 21 / 5644 46 
Mo - Fr 9"'- 12°" Uhr. 

1500 - 2000 Uhr, 
samstags nach Vereinbarung · · Auf Ihren Besuch freut sich 

Annette Vollweiter 

11 



Umzug? 
Zu teuer! 
Nicht bei uns! 
Vertrauen Sie uns, auch wenn's um 
Neumöbel, Einzelstücktransporte, 
Computer oder, oder, oder .. . geht. 

Transport-Service-Fidelitas GmbH 
lnh. Farn. Tschukewitsch 

Liststraße 22 

76185 Karlsruhe 
Tel. : 553991-3 

Fax: 5504 15 

Erleben Sie 
jetzt unsere 
Ideen zu 
diesem Thema! 
Badezimmer in 
jeder individuellen 
Richtung! 
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Sanitäre Technik • Blechnerei • Kundendienst 
Beratung • Reparaturen • Renovierung und Erneuerung 

• Wartung von Gas-Durchlauferhitzern • 
• Kunststoffverarbeitung • 

76185 Karlsruhe • Boschstraße .4 
Tel. 7 43 16/7 43 62 • Fax. 75 18 20 

Was tun ? Ein Baum vordenZufahrtenderGara­
gen. Vorstandsmitglied Architekt Ernst E. Mort­
siefer ist fachkundiger Fragesteller. 

Zu Gast im Mutterhaus Bethlehem 
Zum Abschluß der Nordweststadtbegehung wa­
ren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, dar­
unter auch Herbert Alshut, erster Vorsitzender 
der Bürgergemeinschaft, zu Gast im Diakonis­
senmutterhaus Bethlehem. Oberin Elisabeth 
Exner infmmierte die Besucher über die Ge­
schichte des Mutterhauses und gab einen Ein­
blick in dessen heutige schwierige finanzielle 
Situation. 

Von rechts nach links : Bürgermeisterin Heinke 
Salisch , Oberin Elisabeth Exner, Herbert Als­
hut. 



Der Besuch hier war für die Bürgermeisterin 
Neuland. Sie zeigte sich beeindruckt von dem 
Haus und dem dazugehörigen Gelände. In der bis 
vor einem Jahr noch angegliederten Fachschule 
für Sozialpädagogik werden Erzieher und Erzie­
herinnen ausgebildet. Ab Januar 1996 ging die 
Trägerschaft für die Schule aus Kostengründen 
vom Diakonissenhaus in eine GmbH und der 
„Bethlehemkindergarten" an die evangelische 
Kirchengemeinde Karlsruhe über. Das sanie­
rungsbedürftige und aus den 60er Jahren stam­
mende Gebäude des Diakonissenhauses müßte 
dringend gründlich renoviert werden. Zwar 
konnte Bürgermeisterin Salisch dem Mutterhaus 
keine finanzielle Unterstützung zusagen. Sie 
versprach jedoch, bei angepeilten Problemlö­
sungen mitzudenken. 

Text: Ingrid Kosian 
Fotos: Ingrid Kosian und Gunther Spathelf 

N ordweststadtnotizen 

Glückwunsch an Bürgerverein Nordstadt 
Einen Glückwunsch aus der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt erhielt der neugegründete 
Bürgerverein in der Nordstadt. ,,Auf gute Nach­
barschaft!" sollte man sich zurufen und in bei­
derseitigem Interesse gut zusammenarbeiten. 
Zum ersten Vorsitzenden gewählt wurde CDU­
Stadtrat Wolfgang Dischler. Stellvertreterin ist 
Barbara Maidel-Türk. Der Nordstadt-Bürger­
verein bewirbt sich damit als 23. Mitglied in der 
Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgervereine. 

Adventsaktion für St. Matthias-Kindergarten 
Zum dritten Mal wird die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt am zweiten Adventssamstag 
(7. Dezember 1996) auf dem Marktplatz ihre 
Adventsaktion für eine soziale Einrichtung im 
Stadtteil durchführen. Den Erlös aus der Spen­
denaktion soll in diesem Jahr wieder eine Kin­
dergarteneinrichtung in der Nordweststadt er­
halten. Den kirchlichen Trägem wird das Geld 
knapp. Gespart werden muß also auch in den 
Kindertagesstätten. Für die Extras in der Arbeit 
fehlen den Erzieherinnen die notwendigen Sach-

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

•Altbau-und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 
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mittel. Die Bürgergemeinschaft will mit ihren 
Aktivitäten auch die Erziehungsarbeit an den 
Kindern unterstützen. Gesammelt wird am zwei­
ten Adventssamstag in der Zeit von 8 bis 12 Uhr. 

Ein Löwe wird die Rennbuckelschule 
,, bewachen" 
Ein Löwe mit freundlichem Gesichtsausdruck 
und mächtiger Mähne soll künftig die Rennbuk-

kel-Realschule „bewachen". 

LN MÖBELHAUS OHNE NOWI BY HÜLSTA!? 

Klar, ein lebender Löwe wird 
dies nicht sein. Doch der in 
Schweigen/Pfalz arbeitende 
Künstler Daniel Moritz-Lehr hat 
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IST JA WOHL ZUM BRÜLLEN! 

SrlMMT. 
UND UNSERE KUNDEN KÖNNEN 

VORVERGNÜGEN SCHNURREN! 

hülsta 
wohnforum 
lange str. 2 • 76199 karlsruhe-rüppurr • tel. 07211885921 

eine acht Meter lange Skulptur 
geformt, die den Formen eines 
lebendigen „Königs der Tiere" 
entspricht. Die Arbeit des „Lö­
wenvaters" wurde im Rahmen 
eines Künstlerwettbewerbs von 
der Kunstkommission der Stadt 
prämiert. Sie soll beim Erweite­
rungsbau der Rennbuckelschule 
aufgestellt werden. 

Ideenwettbewerb 
für ein künftiges Image-Profil 
und 
Kommunikationskonzept in 
Karlsruhe 
Fußball vom KSC präsentiert, 
die Bundesgerichte, die Univer­
sitäten, der weltweite Ruf eines 
ausgezeichneten öffentlichen 
Verkehrsverbundes in die Regi­
on . . . all dies hat bisher immer 
wieder zum Image der badischen 
Residenz beigetragen. Der Stadt 
Karlsruhe ist es noch zu wenig. 
Mit fünf besonders erfahrenen 
Marketing- und Werbeagentu­
ren führt sie einen Ideenwettbe­
werb durch. Bis Januar des kom­
menden Jahres sollen diese gra­
fische Elemente, Texte und Bil­
der zur Förderung des Images 
der Fächerstadt vorlegen. Dies 
mit dem Ziel, ein wirksames 
Kommunikationskonzept zu 
verwirklichen. Erkannt wurde 
die Notwendigkeit einer konti­
nuierlichen Imagepflege von 
dem Stadtmarketing-Forum „In­
itiative für Karlsruhe" bereits 
1994. Den Bausteinen für ein 
künftiges Image-Profil stimmte 



LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Die beste Prämie 
seit Jahren. 
Bis 31.12. zu uns. 

Information und Beratung: 

Bezirksleiter Hubertus Graf zu Castell-Castell, 76137 Karlsruhe 
Klauprechtstraße 47, Telefon 07 21/81 22 78 

Beratungsstelle KA-Stadt, Kaiserstr. 158 (am Europaplatz), Tel. 07 21/9 13 26-21, Fax 07 21/2 46 44 

LBS und Sparkasse. Unternehmen der s Finanzgruppe. Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 
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Ne~anfertlgungen nach 
Maß und Spaß 

Ände~ervice 

1 

Eigene Stoffe 
oder Kollektionen 

kein~pla\7.­
sorgen 

Modeatelier 

EDITH KUHN 
Zietenstraße 27, Ka-Mühlburg 

Telefon 59 11 66 

Flotte Lotte 
Ihre Schnellreinigung in der Nordweststadt 

1 1 
Ludwig-Windthorst-Straße 3, Telefon 75 86 03 

Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr 8.00 - 13.00 Uhr und 15.00 - 18.30 Uhr, Sa 8.00 - 12.30 Uhr 

---- Sehr geehrte Kunden, -,_,------1 

wir möchten uns bei Ihnen für Ihre Treue 
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und das Vertrauen, das Sie uns jm zu Ende gehenden 
Jahr entgegengebracht haben, herzlich bedanken. 

Wir sind hier in der Nordweststadt 
erst seit einem Jahr für Sie tätig, dennoch haben Sie, 

sehr geehrte Kunden, uns zu Ihrer Nummer l 

' 

in allen Fragen der Textilpflege gemacht. t 
Wir wollen auch weiterhin bemüht sein, . 

Sie stets freundlich und fachgerecht 
zu bedienen und beraten. 

In diesem Sinne wünschen wir 
allen unseren Kunden ein frledvolles 

und gesegnetes Weihnachtsfest. 

der Gemeinderat im letzten Jahr bereits zu . 
Auch der Marketing-Club Karlsruhe führt paral­
lel zum städtischen Wettbewerb einen Nach­
wuchswettbewerb für angehende Marketing­
Fachleute aus Stadt und Region mit der gleichen 
Zielsetzung durch. Drei Förderpreise von insge­
samt 10.000 DM sind dafür ausgelobt. Der Ge­
wi1U1er im Nachwuchswettbewerb da1f da1U1 
ebenso seine Vorschläge einreichen wie die von 
der Stadt beauftragten Agenturen. Eine aus Ge­
meinderäten und Experten bestehende Kommis­
sion wird die Vorschläge für das künftige Kom­
munikationskonzept bewerten. Der Gesamtsie­
ger erhält ein Preisgeid in Höhe von 25.000 DM. 

Privates Grün an öffentlichen Wegen 
jetzt zurückschneiden 
In der Vegetationspause, die etwa bis Februar 
dauert, kö1U1en Besitzer von Gärten, die an öf­
fentlichen Straßen liegen, überhängende Zweige 
zurückschneiden sowie Hecken und Sträucher 
bis zur Grundstücksgrenze stutzen. Das städti­
sche Tiefbauamt macht darauf aufmerksam, daß 
Angrenzer nach dem baden-württembergischen 
Straßengesetz dazu verpflichtet sind, Behinde­
rungen des Verkehrs oder die Einengung öffent­
lichen Raums durch ihre Pflanzen zu ve1meiden. 

Grünanlage! 
Ablagerungen 

jeglicher Art sind verboten 

Sladl Ka,tsrU'le Gartettiauamt 



Als „Brückenschwester" 
im okologischen Projekt 
In ihrem Bericht beim Jahresfest in Bethlehem 
informierte die Oberin des Diakonissenmutter­
hauses Elisabeth Exner die vielen Zuhörer auch 
über eine neue von den Schwestern „gemeinsam 
erkannte Aufgabe". Sie haben seit April 96 eine 
ihrer Schwestern als „Brückenschwester" in ein 
neues Projekt entsandt. Diese Einrichtung, be­
richtete die Oberin, ,,besteht in Karlsruhe erst 
seitJuli 1995. Die Brückenfunktion - angebun­
den an den onkologischen Schwerpunkt der drei 
großen Kliniken in der Stadt - dient in enger 
Zusammenarbeit mit Klinik- und Hausärzten, 
mit örtlichen Pflegediensten, Krankenkassen, 
Sanitätshäusern, Apotheken und vielen anderen 
mehr dazu, schwerkranken onkologischen Pati­
enten die Entlassung aus dem Krankenhaus zu 
ermöglichen. Sie werden damit in die Lage ver­
setzt, in den letzten Lebenswochen -in die ge­
wohnte häusliche Umgebung zurückzukehren." 
Die Brückenschwestern, für die in Karlsruhe 
fünf Planstellen vorgesehen sind und deren Ein­
richtung in Baden-Württemberg bisher in fünf 
Städten besteht, üben damit einen „schönen und 

LECOi~FEUR 
GOLDWELL 

INDIVIDUALITÄT 
In der Haarpflege ... 

Jreim J!lebtclf­
unb murst-

. 11p.exiafüätm 
scherfachgesch· 

rich-Köhler-PI 
7 Karlsruhe 
on 0721 /75 

.9A;e _rp;~_y;a/h-n A/n 9f6e~~-~~-~~ 
.94- ~e~· 9f6uq 

76YJ'7 ~~~ - ~n 07 ,.J>/ / 7S JJS ,.J>S 
Unserer lieben Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr. 
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wichtigen" Dienst für die Betroffenen aus. ,,Ein 
Dienst", wie die Oberin am Schluß ihres Jahres­
berichtes betonte, ,,den man nicht hoch genug 
einschätzen kann." 

Die Häußlers von der DEA-Tankstelle 
gehen in den Ruhestand 
;,Ab dem 29. November 1996 ist die Tankstelle 
geschlossen." Ein schlichter Text an der DEA­
Tankstelle in der Wilhelm-Hausenstein-Allee 
informierte darüber, daß das Ehepaar Häußler 
sich aus der Nordweststadt verabschiedet. Seit 
1973 sind sie hier Pächter der Tankstelle. Erst 
mit einem Partner, dann in alleiniger Verantwor­
tung. Für Josef Häußler und seine Frau gab es im 
Laufe ihrer Arbeit viele Aufs und Abs. Die 
Anstrengungen für eine Umsatzverdoppelung, 
die Umstellung auf Selbstbedienung, die endgül­
tige Übernahme der Tankstelle, die Umstellung 
auf bleifreies Benzin, ein Umbau, die Behinde­
rungen durch den Ausbau der Fernwärme vor der 
Haustür ... das alles hat sie nicht davon abgehal­
ten, durchzuhalten. Die Kunden von Josef Häuß­
ler und seiner Frau schätzten den zuverlässigen 
und fixen Service. Stets hatten sie bei aller 
Hektik ihres Arbeitsalltages immer ein freundli­
ches und persönliches Wort für ihre Kunden 

DEA 
-SB-Tankstelle 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

übrig. Bera­
tung und 
Hilfsbereit­
schaft waren 
bei ihnen 
groß geschrie­
ben. Kein 
Wunder also, 
wenn die Kun­
den trotz _der 
benachbarten 
Konkurre·nz 
ihnen die 

Treue hielten. Sie kamen nicht nur aus der Nord­
wests'tadt, auch aus Neureut, Eggenstein, Bruch­
sal, Bretten, dem Pfinztal oder Untergrombach. 
Selbst aus Toronto meldete sich ein Kunde tele­
fonisch zu einem Ölwechsel an und nahm ihn 
pünktlich wahr. Obwohl die Häußler~ s~it ~3 
Jahren in Eggenstein wohnen, fühlten sie sich m 
der Nordweststadt zu Hause.Sie haben hier auch 
viele Freunde gefunden. Die . Bürgergemein­
schaft bedauert ihren Weggang und wünscht 
ihnen für den Ruhestand mehr Muße. 
Weiterhin in Betrieb ist die benachbarte Tank­
stelle gegenüber de111 Marktplatz. 

Unsere Tankstelle 
und wir gehen 
in den Ruhestand. 

DANKE für Ihre Jahrzehntelange Treue, für das uns entgegeng~brachte 
Vertrauen, für Ihre tätkräftige Unterstützung in Worten und Taten bei oftmals 
schwierigen Entscheidungen. 
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Sie haben uris immer gezeigt, daß wir ein Teil der Nordweststadt ~ind.-
Vor allem für die vielen guten Wünsche, Blumen und Geschenke, die wir zum 
Abschied erhalten haben . 

Dies macht uns glücklich, aber unseren Abschi~d n?.ch schwere~. . 
Wir wünschen Ihnen für die Zukunft Gesundheit, Gluck und Zufnedenhe1t! 

Ihre Familie Häußler und das DEA-Team 



Kinder können die Zauberwelt der Musik 
auf vielfältige Weise entdecken 
„Musik & Spiel" für Kinder ab drei Jahren und 
„Klavier & Spiel" für Kinder ab vier Jahren 
bietet das Klavierstudio Susanne Hoy in der 
Rhodter Straße 26 (Nordweststadt) an. Geschult 
werden hier seit knapp einem Jahr Kinder im 
Alter von drei bis sechs Jahren in einem offenen, 
dem Lerntempo der Kids angepaßten Konzep(. 
Dabei sind das Gehör, der Tastsinn sowie die 
Entwicklung des rhythmischen Empfindens, 
laut Susanne Hoy, wesentliche Voraussetzungen 
für das Musizieren. Der Unterricht erfolgt wö­
chentlich einmal in kleinen Gruppen. Wie lang 
dieser ist, hängt von dem Entwicklungsstand der 
Kinder ab, höchstens aber 45 Minuten. Wer 
Interesse hat, seine Kinder die Zauberwelt der 
Musik (beim Singen, beim Spiel auf verschiede­
nen Instrumenten, bei Tanz und Bewegung oder 
Hören von Werken der musikalischen W eltlite­
ratur) entdecken zu lassen, der kann weitere 
Auskünfte erhalten unter der Telefonnummer 
0721/752622. 

Frisches und günstiges 
Obst- und Gemüsesortiment 
jetzt täglich am Heinrich-Köhler-Platz 
Obst und Gemüse jeden Tag frisch in der Nord­
weststadt auf den Tisch zu bekommen, ist kein 
Problem. Günter Weber, Obst- und Gemüse­
händler aus Büchig, bietet vor der Metzgerei 
Westenfelder am Heinrich-Köhler-Platz seit 
kurzem ein vielfältiges Warenangebot an, dazu 
noch zu günstigen Preisen. Die Kundinnen und 
Kunden werden hier täglich von 7.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr, mittwochs bis 12.30 
Uhr, bedient. Wenigstens eine Lücke im Lebens-

r t fdr 1 1hr spezia 15 gestaltdl19• 
Raum 

MALERARBEITEN 
BODENBELAGSARBEITEN 
TAPEZIERARBEITEN 

Kolbengärten 16 • 76187 KA-Knielingen 

mittelangebot konnte mit dem Obst- und Gemü­
seservice in dieser Gegend geschlossen werden. 
Das Metzgereifachgeschäft Westenfelder hält 
ebenfalls ein Grundsortiment von Nahrungsmit­
teln vor. 

Text: Ingrid Kosian 
Fotos: Klaus Geier und Gunther Spathelf 

Adventsaktion 
der Bürgergemeinschaft 

Der geschäftsführende/Vorstand der Bürger­
gemeinschaft lädt alle' )3ürgerinnen und Bür­
ger ein, bei der diesjälirigen Adventsaktion 
mitzumachen'. Am ~?tr1$tag, dem 8. Dezem­
ber 1996, wetdt?n·yon m9.is 1 . \;;/]iit;kostenlos 
Brötchen vert;'ir10 • ' •• ""\:in ausge-
schenkt. .A\ls;Mf .·•·. ; ., et die Bür-
gergemeinsciiaff . ,

1
.,.. ~pitt:~e;,"Mit dem 

Reinerlös soll in diesem ':Jahr der katholische 
l<indergarten St. Matthias unterstützt wer­
den. 

Wird aus Karlsruhe Schilda? 
Ein Kommentar zur Ablehnung 
der U-Strab 

Der vom Gemeinderat mehrheitlich beschlosse­
ne Bau der U-Strab wurde von der Bevölkerung 
in einem Bürgerentscheid abgelehnt. Über 
62 .000 Bürgerinnen und Bürger stimmten gegen 
den Bau. 

MALERFACHBETRIEB 
~··· 

,-~tP 

Tel. 0721 /562437 • Fax564839 
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Wie kam es dazu? 
Die Stadtverwaltung hat wohl nicht mit einer so 
großen Ablehnung gerechnet. Man fühlte sich 
mit der ausgearbeiteten Variante zu sicher. Die 
Öffentlichkeit wurde zu wenig informiert. Viele 
Bürgerinnen und Bürger dachten: Was geht da! 
mich an? Und die U-Strab-Gegner haben „ge­
powert". Das ist ihr gutes Recht. Scheinargu­
mente und Halbwahrheiten überwogen die sach­
liche Diskussion. Das ist schade. Auf emotiona­
ler Ebene wurden Ängste vor einem Tunnel ge­
schürt. Mit Angst Politik zu machen, ist nicht gut. 
Wer das gut funktionierende V-Bahn-Netz in 
Stuttgart, Berlin oder Moskau kennt, ist von der 
schnellen und sicheren Beförderung begeistert. 
In Toronto, der größten Stadt Kanadas, befinden 
sich zahlreiche Geschäfte, Boutiquen und Re­
staurants unter der Erde. Und jeder fühlt sich 
sicher. 

Wie geht es weiter? 
Wenn man das von Dieter Ludwig begonnene 
Konzept des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) weiterve,jolgen will, so muß etwas ge­
schehen. Und zwar in der Kaiserstraße. Hier 
befinden sich die wichtigen Geschäfte. Hier will 
ein Großteil der Bevölkerung hin. Eine Umfrage 
der Verkehrsbetriebe ergab, daß 60 % all der 
Passagiere, die im Stadtgebiet ein- bzw. ausstei­
gen, dies an drei Haltestellen tun: Marktplatz, 
Herrenstraße, Europaplatz. Eine Straßenbahn 
durch die Kriegsstraße ist also keine Alternative 
für die Kaiserstraße. Außerdem gibt es in der 
Kriegsstraße nicht viele Geschäftf., keine Ein­
kaufspassagen. Man kann sie lediglich als zu­
sätzliches Angebot fordern. 
Also muß man sich Gedanken machen. Wenn es 
denn keine Unterpflasterstraßenbahn sein soll, 
vielleicht eine Hochbahn? Überlegungen dieser 
Art wurden bereits in den 60er Jahren angestellt. 
Oder gar eine Bahn auf Stelzen? 
Diejenigen, die bei dem Protest gegen die U­
Strab fede1führend waren, sind nun gefragt. Sie 
dü,fen aus ihrer politischen Verantwortung 
nicht entlassen werden. Alternative Lösungen 
müssen auf den Tisch - und zwar bald. 
Und der Bevölkerung sollte man etwas mehr 
Weitblick wünschen. Sonst wird aus Karlsruhe 
gar noch Schilda. 
Die Ablehnung des Baus der Nordtangente führ­
te dazu, daß die Bewohner der östlichen Stadttei-
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le, hier vor allem in der Durlacher Allee, unter 
erheblichem Straßenverkehr leiden mußten. Die 
bereits genehmigten Millionen wurden an ande­
re Städte vergeben. Bis heute kann keine Nord­
tangente gebaut werden, weil kein Geld da ist. 
Durch die Ablehnung der Bundesgartenschau 
wurde eine moderne Stadtentwicklung im Osten 
behindert. Auch hier waren Zuschüsse vorhan­
den, die nicht abgerufen wurden. Die Kosten der 
Stadtentwicklung im Osten tragen nun die Karls­
ruher Steuerzahler. 
U11d nun hat die Bevölkerung zum dritten Mal 
verzichtet - diesmal auf 300 Millionen Mark. Das 
ist ,ärgerlich. Dieser Betrag war zweckgebun­
dei'1. Er stammt aus dem Mineralölsteueraufkom­
men und stand der Stadt Karlsruhe für den Aus­
bau des ÖPNV zur Ve,fügung, und nur hie,für. 
Keine einzige Mark kann für soziale Zwecke 
verwendet werden. 
Ist nun in einigen Jahren ein neues Konzept 
entwickelt, so müssen erneut bei Bund und land 
Anträge auf Zuschüsse gestellt werden. Und das 
kann dauern! Die Zukunft sieht nicht rosig aus. 
Gelder werden immer knapper, es muß gespart 
werden. Die Entwicklung des ÖPNV ist auf Jahre 
hinaus behindert. Ob das von all denen, die mit 
,,Nein" gestimmt haben. beabsichtigt war? 

Gunther Spathelf 

Termine 

Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17.30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher und Kassetten 
können ausgeliehen werden, und zwar an folgen­
den Tagen: 
Dezember: 
Januar: 
Februar: 

Orgelclub 

12., 19. 
9., 16. , 23., 30. 
6., 13., 20., 27. 

Die Mitglieder des Orgelclubs kommen an fol­
genden Tagen zusammen: 
Freitag, 13. Dezember, 20 Uhr, Clubabend 
Samstag, 21. Dezember, 19 Uhr, 
Weihnachtsfeier im Sängerheim Durlach-Aue 



Wir ändern und reparieren ~~~~ii~ie~bek~?di~g 
Leder und Pelze 

- Schnell, gut und preiswert - aller Art. 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

Dienstag, 31. Dezember, 20 Uhr, Silvesterfeier 
Freitag, 10. Januar, 20 Uhr, Clubabend 
Freitag, 24. Januar, 20 Uhr, 
Clubabend (Kapp~nabend) 
Dienstag, 11. Februar, 17 Uhr, Kehraus 
Freitag, 14. Februar, 20 Uhr, Clubabend 
Der Clubraum befindet sich in der Daimler­
straße 35. Gäste sind herzlich willkommen. 

Sph 

Aus der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Einzug in das Schulgebäude am Anebosweg 
Seit diesem Schuljahr 1996/97 ist die Werner­
von-Siemens-Schule mit den Schülern aus vier 
Klassen in das alte Schulhaus am Anebosweg 
zurückgekehrt. 
Am 19. September 1955 war die Werner-von­
Siemens-Schule am Anebosweg gegründet wor­
den. Die Lehrer Haag, Hassinger, Zuber, Schu­
ler, Bender, Müller und Edner waren damals mit 
ihren Kindern aus der Draisschule ins neuerbaute 
Schulhaus gewandert und hatten ihre neue Hei­
mat in Besitz genommen. 
In einer kleinen Einweihungsfeier am 11. Okto­
ber 1996 begingen die Schüler der 5. und 6. 
Klassen diesen historischen Tag, an dem nun­
mehr die Schule wieder an ihren Ursprung zu­
rückkehren konnte. Aus Erzählungen der anwe­
senden Gründungsmitglieder und Pensionäre 
Frau Bender, Herrn Lichtner und Herrn Füger 
wurden die Tage der Gründungszeit wieder le­
bendig. In der Zwischenzeit war das Schulhaus 
vielen anderen Schulen zugewiesen gewesen, z. 
B. der Europa-Schule, der Drais-Realschule und 
zuletzt der Rennbuckel-Realschule. 

TextilpDege •Wäscherei• Mangel 
lnh. L. Cyprova 

am Heinrich-Köhler-Platz 6 

Es wird nach neuen, umweltfreundlichen Verfahren gearbeitet. 

Öffnungszeiten: Mo. -Fr. 130' 13.00Uhrund 15.00-1B.30Uhr 
außer Mittwochnachmittag 
Samstag 7.30- 12.30 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
oder rufen Sie uns an:Telefon 717 86 

Herzl/cfle G/llck- und Segenswünsche zu Weihnachten und /Or das Jahr 1997 

ltdlKlick! 

machen Sie 
i::,."" _ 1:)____ __' frühzeitig 
1-~-------- Ihren Termin 

Weihnachten ist bald 
FOTO STUDIO 
nEeKEH. 
76137 Karlsruhe • Karlstraße 68 

Tel: 0721/81 71 66 
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· Blumengeschäft 

. 11_JACArAnifA 11 

Riesenauswahl 
• Schnittblumen 
• Topfpflanzen 
• Trockenblumen 
• Gestecke 
• Geschenkartikel 
• Keramik 
• Terrakotta 

(eigener Import) 

Große Auswahl an 
Adventskränzen, Advents­
und Weihnachtsgestecke 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Bei der Eröffnung unserer kleinen Feier konnte 
Rektorin Rößler-Roßbach nicht nur Frau Schul­
rätin Neubauer, sondern auch viele ehemalige 
Lehrerinnen und Lehrer, Gäste, Eltern und Kin­
der begrüßen. Ein zunächst herbstlich nebliger 
Tag löste sich später in sonnigem Wetter auf und 
ließ Spiel, Spaß und Frohsinn auf dem schönen 
Außengelände zu. Für das leibliche Wohl war 
reichlich gesorgt. Viele Eltern hatten fleißig 



Kuchen undTorten gebacken, so daß die Cafete­
ria nur das beste zu bieten hatte. 
Im Inneren des Hauses konnte man die bereits 
erstellten Wandbilder und Gemälde der Kinder 
bewundern. Bezogen wurden insgesamt vier 
Klassenräume, ein Musikzimmer, • ein Mehr­
zweckraum und zwei weitere Räume im Holzpa­
villon für den Fachbereich Technik und Kunst. 
Die entlang der Wilhelm-Hausenstein-Allee be­
findlichen Pavillons wurden zur Hälfte bereits in 
den Sommerferien abgerissen, der zur Landauer 
Straße hin re_ichende Teil wurde vorläufig als 
Jugendtreff eingerichtet und dem Stadtjugend­
ausschuß übergeben. 
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Mit einem musikalischen Ausklang der Schulband 
wurde das Festehen beendet. Allen Eltern, die zum 
Gelingen beigetragen haben, gilt unser herzlicher 
Dank. Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 

Aus der 
Rennbuckel-Grundschule 

Gesucht und gefunden haben sich 46 Schüler der 
Klassen 3 und 4 mit 50 Schülern der Ecole St. 
Madeleine aus Straßburg. 

Dom. Rep. 
Juan Dolio 
i:>i:>i:> Club Playa Linda 
14 Nächte, Flug, Alles inklusive 
pro Person ab 

DM 1799, -

Mexico 
Nuevo Vallarta 
i:,i:,i:,i:,i:, Hotel Diamond 
Sunset Bay 

14 Nächte, Flug, Alles inklusive 
pro Person ab 

DM 2329, -

··"•~ ...... , 
ITS ist Urlaub. 

Wir wünsche ein frohes 
Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr 
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Seit Beginn des Schuljahres 1995/96 hat die 
Rennbuckel-Grundschule eine passende Schule 
in Frankreich gefunden. Zwei Treffen haben 
inzwischen stattgefunden. 
Mitte Juni 1996 lernten unsere französischen 
Partnerschüler Karlsruhe kennen. Nach einem 
gemeinsamen Unterrichtsbesuch gab es zu­
nächst Mittagessen in den Gastfamilien, und .am 
Nachmittag stand der Zoo auf dem Programm. 
Der Gegenbesuch erfolgte eine Woche später. 
Auch dort war zuerst Untenicht angesagt, und 
nach dem Mittagsessen in den Familien gab es 
zum Abschluß gemeinsame Spiele im Park. 
Der Austausch wurde sowohl von den Lehrerin­
nen als auch den Kindern sehr positiv bewertet 
und wird in den nächsten Jahren in ähnlicher 
Weise fortgesetzt werden. 

Dietmar Eyring, Rektor 

Einweihung der Kirche 
in der Nordstadt 

„Die Kirchen wachsen zusammen. Jetzt muß 
sich zeigen, wie Ökumene gelebt werden kann. 
Der Wille ist von beiden Seiten vorhanden." 
.Dies betonten die beiden Dekane Dr. Hans-Erich 
Loos und Emanuel Frey bei der Einweihung der 
ehemaligen amerikanischen Kirche in der heuti­
gen Nordstadt. Baute man im Stadtteil Oberreut 
noch zwei Kirchen und ein gemeinsames Ge­
meindezentrum, so konnten (durch den Abzug 
der Amerikaner) in der Nordstadt ein gemeinsa­
mes Zentrum und eine Kirche übernommen wer­
den, die nun gemeinsam genutzt wird. 

Einweihung der Kirche, Nordstadt. 

Zahlreiche Gottesdienstbesucher und Gäste wa-
, ren aus der ganzen Stadt zusammengekommen. 

Pfarrer Gerhard Koch (Christusgemeinde Nord) 
und PfatTer Wolfgang Grein (Herz Jesu) rüsteten 
unter Assistenz von Kirchenältesten, Pfarrge­
meinderäten und Meßdienern den Altar zu. Blu­
men, Kerzen und Abendmahlsgeräte, die Bibel 
und ein Evangeliar wurden feierlich auf den 
Altar gelegt. Alle sakralen Gegenstände sind 
zunächst geliehen: Das Diakonissen.haus Bethle­
hem hat sie zur Verfügung gestellt. 
In seinem Grußwort wünschte Oberbürgermei­
ster Prof. Dr. Seiler, daß die Kirche ein lebendi­
ges Zenttum für die Bewohner der Nordstadt 
werde. 

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 
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NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 • TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 
Montagvormittags geschlossen • Gute Parkmöglichkeit 

Ihre Fam. Matthias Fischer und Team 

Saunaöflnungszeiten : 

Sauna Damen: 
Mittwoch 14.00 - 19.00 Uhr 
Sanarium (Feuchtsauna) 
Freitag im 141gl. Wechsel (leuchtlttodlen) 14.00 bis 21.00 Uhr 

Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 
(trocken) 
Sauna Herren: 
Donnerstag 14.00 - 21 .00 Uhr 
Samstag 9.00 - 19.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Dienstag 14.00 - 21.00 Uhr 
Familien: 
Montag 15.00 - 21.00 Uhr 

Saun - Massage - Solarium - med. Bäder- Fango - Inhalation - man. Lymphdrainage - Fußpflege 



Musikalisch umrahmt wurde der Festgottes­
dienst durch den Karlsruher Spiritual-Chor unter 
Leitung von R. Sprenger und den Bläserkreis an 
der Christuskirche. 
Bei der Namengebung hat man sich auf „Ökume­
nisches Gemeindezentrum Maria Magdalena" 
geeinigt. Manche Gottesdienstbesucher fragten 
sich, warum man den ehemaligen Namen der 
Kirche (,,St. Patrick") nicht beibehalten hat. 
Mit der Einweihung der Kirche soll auch das 
Gemeindeleben beginnen. Künftig wird es ver­
schiedene ökumenische Gruppen~mgebote ge­
ben. 
Dies gilt für die Jugendarbeit, Mutter-Kind­
Gruppen und für alle anderen sich bildenden 
Kreise. Einige Gottesdienste werden ökume­
nisch gefeiert, so z.B. die Christvesper an Heilig 
Abend (15.30 Uhr) und ein Wortgottesdienst am 
31. Dezember 1996 ( 18 .30 Uhr). Die Gottesdien­
ste an den übrigen Sonn- und Feiertagen finden 
für die Katholiken jeweils um 10.30 Uhr statt, für 
die Evangelischen um 12 Uhr. 
Das „Miteinander" zeigte sich bereits beim Kauf 
der Kirche. Den Kaufpreis haben sich die evan­
gelische und die katholische Kirche geteilt. Die 
wichtigsten Renovierungsmaßnahmen sind be­
reits angelaufen - doch vieles bleibt noch zu tun. 
Wer das ökumenische Gemeindezentrum finan­
ziell unterstützen möchte, kann seine Spende 
überweisen auf folgendes Konto: Christus Nord, 
Konto Nr. 922021 1 bei der Sparkasse Karlsruhe 
(BLZ 660 501 01), Vermerk: Nordstadt. 

Aus der 
Jakobus­
gemeinde 

Gunther Spathelf 

Kinderbibelwoche in den Herbstferien 
In den Herbstferien fand in der Jakobusgemeinde 
zum ersten Mal eine Kinderbibelwoche statt. 
Den Kindern im Alter von 6 bis 12 Jahren und 
den Mitarbeitern hat es viel Spaß gemacht, zu­
sammen zu singen, basteln, beten und biblische 
Geschichten zu hören. Aufgrund des guten Besu­
ches soll nach Möglichkeit im Herbst 1997 eine 
weitere Kinderbibelwoche durchgeführt wer­
den. 

Predigtnachgespräch 
Am 3. Advent und am 26. Januar 1997 lädt 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe Interessierte zu einem 
Predigtnachgespräch ein. Etwa eine halbe Stun­
de soll nach dem Gottesdienst die Möglichkeit 
gegeben sein, über den Predigttext zu reden. 

Weihnachtsgottesdienste 
In der Weihnachtszeit finden die folgenden Got­
tesdiensten statt: 
Freitag, 20. Dezember 1996: 10.30 Uhr, Schul­
gottesdienst der Werner-von-Siemens-Schule 
Heiligabend: 
16.00 Uhr Familiengottesdienst 
18.00 Uhr Christvesper 
1. Weihnachtsfeiertag: 9.30 Uhr 
2. Weihnachtsfeiertag: Kein Gottesdienst 
Silvester: 18.00 Uhr 
Neujahr: 10.00 Uhr 
Epiphanias (6. Januar): 18 Uhr in der Petruskirche 

Kirchenkaffee 
Manch einer hat nach eiern Besuch des Sonntags­
gottesdienstes noch Zeit und möchte sich mit 
anderen unterhalten. Hierzu soll im neuen Jahr 
die Möglichkeit geboten werden. Erstmals am 
12. Januar 1997 wird ein Kirchenkaffee angebo­
ten. Bei „Fair"-Kaffee und Keksen kann es inter­
essante Gespräche geben. Gleichzeitig werden 
,,Eine-Welt-Waren" verkauft. 

Spenden für Orgel 
Die Orgel der Jakobuskirche muß renoviert wer­
den. Die einzelnen Pfeifen müssen entstaubt und 
gereinigt werden. Man kann sich vorstellen, daß 
dies nicht ganz billig sein wird. Es entstehen 
Kosten in Höhe von insgesamt 40.000 DM. Die 
Pfarrgemeinde trägt die Hälfte hiervon selbst, 
die andere Hälfte bezahlt die Kirchengemeinde • 
Karlsruhe. Der Ältestenkreis bittet um Spenden, 
damit dieses kostbare und wichtige Instrument 
bald wieder „rein" erklingen kann. 

Zum Jahreswechsel 
„Was nützt es einem Menschen, wenn er die 
ganze Welt gewinnt, dabei aber sich selbst ver­
liert und Schaden nimmt." 
Mit dieser Bibelstelle aus Lukas 9 (Vers 25), der 
Losung für das Jahr 1997, grüßen Pfarrer Hans­
Gerd Krabbe und der Ältestenkreis alle Leserin­
nen und Leser der „Nordweststadtzeitung" und 
wünschen Gottes Segen! Gunther Spathelf 

25 



---

EVANGELISCHE 
PETRUSGEMEINDE 

AM MARKT 

Die Weihnachts-Seite der Petrusgemeinde 
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Besonderheiten an den .Ädventsson tagen: 

dvent, 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

1· 

änschheßend Kaffee und Kuchell" 
den Gottesdienst wird ein Bläserduo begleiten 
wie jedes Jahr: Familiengottesdiens~ anschheßend 
Backen, Basteln und Singen für Erwachsene und 
Kinder, dazu Waffeln und Teepunsch 

Wir laden alle Menschen ab 60 Jahre ein: 
· zum 'Seniorenadvent am 2. Adventssonntag um 14.30 Uhr mit Kaffee und Kuchen, 
einem Singspiel von Kindern, Singen unä besinnlichen Texten. 

Wir, laden alle Menschen, die gerne Musik hören, ein: 
zum Flo enkonzert „Vision of Deµght'' mit der Gruppe Panthera Profuß]ata . 
(frio.A. ~aiiel, U. Deussen, . Lichtinger) am 4. Adventsso~ntag u'T' 18 Uhr .. 

.Unser:e Weihnachtsgottesdienste: ' r . · · '- • . ' . 
Heiliger Abend, 17 Ulu '· , Gpttesdienst f\ir alle ··Gene!;! . onen mit einem 

Krippenspielr des Kinde~g ens K-t!Bmaulstraße 
)' . ! 

Christmette mit dem Chötle , 
Giottesdienstjilit Abendm~hl • 
Abendgottesdienst mit weihnachtltchem Singen 

· .. \ l . ... 



Aus der Pfarrei 
St. Konrad / St. Matthias 

Aufgrund des großen Zuspruchs der Pfarrver­
sammlung Anfang Oktober (ca. 150 Anwesen­
de) hat der Pfarrgemeinderat beschlossen, diese 
künftig jährlich durchzuführen, und zwar in Ver­
bindung mit der Feier der Kirchweih (3. Sonntag 
im Oktober). 
Die Gruppen, die sich im Oktober vorgestellt 
haben, werden sich nach und nach auch auf 
diesen Seiten vorstellen. Zunächst die action 365 
und das Altenwerk. 

action 365 
Die action 365 entstand aus dem Gedanken, daß 
über die Ökumene unter Christen nicht nur dis­
kutiert werden darf, sondern daß katholische und 
evangelische Christen im Team zusammenar­
beiten müssen (action). 
Die tägliche Schriftlesung (365 mal im Jahr) soll 
die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum ge-

rneinsamen Tun aus dem Geist des Evangeliums 
anleiten. Die Teams treffen sich einmal im Mo­
nat in Privatwohnungen zur Schriftmeditation 
und zu Glaubensgesprächen. Anregungen zur 
Durchführung von Aktionen erhalten sie vom 
Sekretariat in Frankfurt/Main. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie bei: 
Charlotte Körner, Telefon 71842; 
Brigitte Langheinrich, Telefon 755346; 
Winfried Falk, Telefon 357429. 

Altenwerk St. Konrad und St. Matthias 
Das Altenwerk ist eine lose Gemeinschaft, kein 
eingetragener Verein. Es werden auch keine 
Beiträge erhoben. Die Veranstaltungen werden 
finanziert aus Spenden, Einnahmen aus Kaffee­
veranstaltungen und Busfahrten, wenn davon 
etwas Geld übrig bleibt. Auf unserem Jahrespro­
gramm stehen auch Betriebsbesichtigungen, 
Besuche in der Kunsthalle, von Ausstellungen 
im Schloß und in Museen und anderes mehr. 
Im Kleinen Saal von St. Konrad finden regelmä­
ßig Kaffeenachmittage mit Filmen, Vorträgen 
und andere Veranstaltungen statt. Dazu ist jeder 
eingeladen. 

- - Wir sind umgezogen in die Südbeckenstraße 9a (Rheinhafen) - -

100 Jahre Heil- und Mineralbrunnen-Großhandel 

76189 Karlsruhe 
Südbeckenstr. 9a 
Telefon 551618 
Fax 0721/551502 -=-

Wir sind nicht nur der "Sprudelmann", sondern Ihr kompetenter Partner in 
allen Fragen zu Heilwässern 

• Mineralwasser • Säfte- und Diätgetränke • Biere, Weine, Spirituosen • 

liefern wir Ihnen zuverlässig ins Haus Bei Abholung ermäßigte Preise. 

RÖSSLING 
. 
::i GEFAKO 

Getränkevertrieb ••• Die Getränkespezialisten 

>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< 
Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe Mo-Fr 8.00-18.00 Sa 8.00-16.00 

Telefon(0721)554160-61 
• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe Mo-Fr 8.00-18.00 Sa 8.00-14.00 

Telefon(0721)554160-61 
• Zielenstraße 83, 76185 Karlsruhe Mo-Fr 9.00-13.00 Sa 8.00-14.00 

Telefon (07 21) 5517 48 14.00 - 18.30 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 
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Ferner haben wir zwei Turnabteilungen für Se­
niorengymnastik. 
Ansprechpartner: 
Herbert Grimm, Telefon 72972; 
Georg Latt, Telefon 590826; 
Gabriele-Maria Sabor, Telefon 757690. 

Der Umbau des Kindergartens wird frühestens 
im Frühjahr 1997 stattfinden können, nachdem 
seitens der Stadt Karlsruhe für die Frage des 
Zuschusses die Erstellung neuer Pläne durch den 
Architekten nötig wurde. 
Am 15. Dezember, 7.30 Uhr, findet ein PGR­
Rorateamt mit Beteiligung aller Gruppen der 
Gemeinde statt. 
Bei freiem Eintritt werden im Kleinen Saal von 
St. Konrad, beginnend jeweils um 19.30 Uhr, 
folgende Vorträge angeboten: 
21. November: Die Offenbarung nach Bildern 
von Albrecht Dürer, Lichtbildervortrag von Dr. 
Gurock, Kunsthistorikerin. 
12. Dezember: Faszination Orthodoxie - Litur­
gie, Gesänge, Ikonen: Vortrag mit Lichtbildern 
und Musik von Diakon Lothar Hirth 
30. Januar 1997: Gerd Lüdemann - Ketzer oder 
Wahrheitsfanatiker? Wie verläßlich ist die Bi­
bel? Referent: Kirchenrat Hans Maas. 

Hans-Peter Grimm 

Fasching bei St. Konrad 
Nachdem in den letzten beiden Jahren unsere in 
der Vergangenheit so beliebte Faschingsveran­
staltung nicht stattfinden konnte, hat sich in 
diesem Jahr wieder ein Kreis „unverbesserlicher 
Narren" gefunden, um eine entsprechende Ver­
anstaltung zu organisieren. 
Am Samstag, dem 25. Januar 1997, um 20.11 
Uhr geht's los. Im närrisch geschmückten Ge­
meindesaal von St. Konrad spielen die „Blue 
Lights" vom Polizeisportverein zum Tanz, in 
den Pausen werden Fastnachter aus St. Konrad 
und von außerhalb Kostproben ihres Könnens 
geben. 
Die weit über die Grenzen von St. Konrad hinaus 
bekannte Küche wartet darauf, Sie zu verwöh­
nen. 
Der Eintrittspreis für diesen vielversprechenden 
Abend beträgt 10 DM. Sichern Sie sich rechtzei­
tig einen Tisch mit Ihren Freunden durch den 
Erwerb der Eintrittskarten ab sofort im Vorver­
kauf im Pfarrbüro. Einlaß im Festsaal ab 19 Uhr. 

Irene Meder 
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Aus der N euapostolischen 
Gemeinde 

Advent 1996 
Im Vorfeld des diesjährigen Advents veranstal­
tete die Jugend (!er neuapostolischen Kirche 
Karlsruhe am 17. November 1996 einen musika­
lischen Abend in der Ortsgemeinde Neuburg­
weier. Er stand unter derh Motto „Festliches 
Singen und Musizieren". Verschiedene Chöre 
sowie einige Solostimmen, ein kleiner Kinder­
chor und ein gemischtes Orchester kamen zum 
Einsatz. Einziger Wermutstropfen war, daß die 
Mehrzweckhalle etwas überfüllt war und da­
durch einige Besucher leider stehen mußten. Der 
erlebten Freude tat dies aber keinen Abbruch. 
Gerne laden wir auch alle Leser zu unserem 
diesjährigen Adventssingen in unserer Zentral­
kirche in der Karlstraße/August-Dürr-Straße ein. 
Es findet am 15. Dezember um 19 Uhr statt. Das 
Programm wird ca. eine Stunde dauern. Der 
Eintritt ist frei. 
Ansonsten gilt folgende Gottesdienstordnung 
über die Weihnachtsfeiertage und den Jahres­
wechsel: 

1. Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember, 9.30 Uhr 
Sonntag, 29. Dezember, 9 Uhr 
Silvester, 31. Dezember, 18 Uhr 
Neujahr, 1. Januar, 9.30 Uhr 

Wolf-Dieter Hohn 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg 

Einladung auch an Nicht-Mitglieder! 
Wir laden alle älteren Mitbürgerinnen und Mit­
bürger zu unseren Veranstaltungen herzlich ein. 
Dienstag, 10. Dezember 1996, ab 15 Uhr 

Gemütliches Beisammensein im Tumerheim 
der Turnerschaft Mühlburg, Rheinstraße 
133, Haltestelle Starckstraße - Jahresab­
schlußfeier -

Dienstag, 14. Januar 1997, ab 15 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 

Dienstag, 28. Januar 1997, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt am Entenfang Ue nach 
Wetterlage!) 



ANZEIGE 

Top-Form steigert die Gesundheit 

Achtes „Viva-la-Donna-Studio" jetzt in der Waldstadt 
Die Fitneß-Szene setzt gegenwärtig immer mehr 
auch auf „wellness" (Wohlbefinden) und bietet 
neben den Kraftgeräten auch einfachere Methoden 
an, die nicht nur auf Muskeltraining ausgerichtet 
sind. 
Diesem neuen Trend hat sich in der Johannisburger 
Straße 9 in der Karlsruher Waldstadt das neu eröff­
nete „Viva-la-Donna"-Studio verschrieben. Eine 
gute Adresse, um überflüssige Pfunde loszuwerden 
und den Body wieder so richtig in Form zu bringen. 
Statt muskelbildender Maßnahmen setzt das Studio 
mit seinem Slogan „Ich will meine Top-Form" auf 
die sanfte Tour verschiedene Geräte ein wie den 
Lymphomed, ein Elektrostimulationsgerät, Rollen­
impuls- und Bandmassage-Geräte in enger Verbin­
dung mit Gesundheitsprodukten, Ernährungsbera­
tung und -umstellung sowie 
fachmännische Reikki- und Re­
balancing-Massagen. 
Das Lymphomed-Gerät zum 
Beispiel bietet ein gezieltes Bo­
dystyling an den Problemzonen 
wie Oberschenkel, Taille, Hüf­
te, Büste und Bauch. Durch die 
Anwendungen wird der Stoff­
wechsel angeregt, Muskeln ak­
tiviert, Fett und Kohlenhydrate 
abgebaut. Verbunden mit einer 
besseren Blutzirkulation wer­
den neue Energie, mehr Lebens­
freude und Wohlbefinden ver­
mittelt, Balsam also für Seele 
und Körper. Auch Männer kön­
nen mit dem Lymphomed bes­
ser in Form bleiben, der typi­
sche Bierbauch muß nicht sein. 
Wesentliches Element des Rol­
lenimpuls-Massagegerätes ist 
eine Trommel, die mit Massa­
gerollen bestückt ist. Diese rol­
len unter leichtem Druck auf der 
Haut ab und geben Impulse in 
Bereiche des Gewebes weiter, 
in denen Durchblutung und 
Stoffwechsel angeregt werden. 
Die Übungen beginnen an den 
Fußsohlen und enden an der 
Taille. Dies bewirkt unter ande­
rem eine Aktivierung der 

Lymphdrüsen, führt zur Stoffwechselsteigerung 
sowie zu vermehrter Verbrennung und Kreislauf­
stabilisierung, was letztlich auch zur Entschlak­
kung und Entgiftung des Körpers führt. Das Gewe­
be wird gefestigt, die Haut geglättet, lästige „Reiter­
hosen", Schwangerschaftsstreifen und Cellulite­
wülste verschwinden nach kurzer Zeit. 
Und wer sich dazu noch die nötige Urlaubsbräune 
holen will, kann dies auf einer hochmodernen Son­
nenbank realisieren. Dem Institut in Karlsruhe ist 
auch ein Vertrieb der Studiogeräte angeschlossen. 
Die Interessenten dafür werden in Seminaren um­
fassend in Theorie und Praxis geschult. 
Hat der Artikel Ihr Interesse geweckt? Dann verein­
baren Sie doch einen „Schnupper"-Termin unter 
der Rufnummer 0721/681169. 
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NEU IN DER NORDWESTSTADT 

f;J 
fß :. . . Willi Gabel 
~ C'l Trierer Straße 29 0 t'+, 
C,., ~ t\t~ 76187 Karlsruhe • t,,,,.~ ~t~"'"" Tel./Fox 07 21 /7 1323 V" u"REtl 
~t~~ Tür untf Fenster Ver9(asu.119 

Vereins-Gemeinde- Fami[ienwa.ppen 

. VERKAUF VON GLAS UNO DIE DAZU 
GEHÖRENDEN WERKZEUGE 

Öffnungszeiten: 
Mi.-Fr. v. 16.00 -18.00 Uhr· Sa v. 9.0Q-12.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
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KURSE für Anfänger 

GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/56 22 31 
Mo-Di-Do-Fr 9°0-13°0 1500.1 g3o 

Mi-Sa 9°0-13°0 

Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an handgearbeiteten 
Schmuckstücken in Gold und Silber. Selbstverständlich 
erledigen wir auch Ihre. Reparaturen und machen 
Umarbeitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 

Dienstag, 18. Februar 1997, ab 15 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 

Dienstag, 25. Februar 1997, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt am Entenfang 

Unsere Busausflüge sind seniorengerecht. Wir 
freuen uns, wenn viele ältere Menschen die 
Gelegenheit nutzen, um sich etwas Abwechs­
lung und Kontakte zu verschaffen. 
Rufen Sie uns an: 
Auskünfte und Anmeldungen zu den Busausflü­
gen bei Frau Bluck, Telefon 754282, oder Henn 
Wiest, Telefon 558217. Hans Ulrich Graf 
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Ehemaliger Werkleiter 
und Siemens-Direktor 
Erwin Kraushaar gestorben 

Am 6. September 1996 verstarb Erwin Kraus­
haar, ehemaliger Direktor der Siemens AG und 
Träger des Bundesverdienstkreuzes, im Alter 
von 69 Jahren. Bis zu seinem Ausscheiden im 
Oktober 1990 leitete der in Durlach wohnhafte 



gebürtige Karlsruher elf Jahre das Gerätewerk 
Karlsruhe in der Region. Darüber hinaus enga­
gierte sich Kraushaar gesellschafts- und sozial­
politisch. Die Mitarbeiter des Standortes werden 
ihn in bester Erinnerung behalten. 
Kraushaar trat 1951, nach seinem Elektrotech­
nikstudium an der TH Karlsruhe, als Entwick­
lungsingenieur im Zentrallabor der Siemens AG 
in München ein. Wenige Jahre danach zog es ihn 
nach Karlsruhe zurück. Dort wurde er Vertriebs­
ingeniur und bald auch Vertriebsleiter im Be­
reich Meßgeräte. 1973 übernahm er die Leitung 
für die Aufgabengebiete Prozeßgeräte, Analy­
senmeßtechnik und Rechner mit etwa 160 Mitar­
beitern und einem Geschäftsvolumen von 100 
Millionen DM und verdreifachte das Volumen 
im Laufe seiner Vertriebstätigkeit. 
1979 wurde er Werkleiter des damaligen Geräte­
werkes Karlsruhe. Zu seinen Aufgaben gehörte 
auch die technische Betreuung des Fertigungs­
betriebes im elsässischen Haguenau mit über 400 
Mitarbeitern. 
Dem Sprecherausschuß der Leitenden Ange­
stellten der Siemens AG gehörte Kraushaar von 
1974 bis 1979 an. Von 1978 bis 1982 war er 
Mitglied des Aufsichtsrates der Siemens AG. 
Gesellschafts- und sozialpolitisch engagierte er 
sich auch stark im Vorstand der Siemens Sport­
gemeinschaft, der er als erster Vorsitzender von 
1980 bis 1993 angehörte. Die enge Verbunden­
heit zwischen Wirtschaft und Hochschule hat er 
als erster Vorsitzender des Kuratoriums der 
Fachhochschule Karlsruhe zum Ausdruck ge­
bracht. In Anerkennung seiner Verdienste wurde 
Kraushaar 1983 zum Ehrensenator und 1991 
zum Ehrenkurator der Fachhochschule ernannt. 
Für seine hervorragenden Verdienste wurde ihm 
1992 von Bundespräsident Dr. Richard von 
Weizäcker das Verdienstkreuz am Bande der 
Bundesrepublik Deutschland verliehen. 
Kraushaar war ein ausgesprochener Jazzliebha­
ber, aquarellierte bzw. malte mit Tempern. Bil­
der von ihm wurden in den Ausstellungen 
,,Karlsruher Künstler" im Badischen Kunstver­
ein und in der Volkshochschule Karlsruhe ge-
zeigt. . 
Seit August 1990 engagierte sich Erwin Kraus­
haar als Mitglied innerhalb der Organisation 
„Weißer Ring", die sich mit der Unterstützung 
von Opfern von Kriminaldelikten befaßt. 

Franz Weingärtner 

Das Bosch­
Mechanik­
programm 
Sicherheit 
eingebaut 
• Bremsen 
• Abgasanlagen 
• Stoßdämpfer 
• Kupplungen 

(§) BOSCH 

Bosch-Dienst-Markt 
mit Fachberatung 

Wir wünschen allen unseren 
Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und gute Fahrt im neuen Jahr 
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helmllChem 

Anbau 
-..-....,i.tloon!KAowt-

Brot + Brötchen 
aus Kraichgauer Landkorn 
wertvoll und gesund 
• aus kontrolliertem Anbau 
• da wissen Sie was Sie essen! 

Weihnachtsgebäck 
in großer Auswahl 

Unsere Fachverkäuferinnen 
beraten Sie gerne 

in unserem Fachgeschäft 
Heinrich-Köhler-Platz 
Sonntags von 8 bis 11 Uhr geöffnet 

Tchibo-Kaffee-Depot 

SCHMITT 
BÄCKEREI 

KONDITOREI 
... ~e,,,eita,~/ 

Bäckerei • Konditorei • Schmitt 
Benzstraße 6 

76344 Eggenstein-Leopoldshafen 
Telefon (0721) 978450 

Unsere Fachgeschäfte 
finden Sie in Karlsruhe 

und Umgebung 

SV Nordwest 1960 e.V . 

Die Trainingszeiten der einzelnen Jugendmann­
schaften: 
In der Halle der Werner-von-Siemens-Schule: 
montags von 17.30 bis 18.45 Uhr 
F-Jugend, 6 bis 8 Jahre; 
donnerstags von 17 .30 bis 18.45 Uhr 
Bambini, 4 bis 6 Jahre. 
In der Halle des Humboldt-Gymnasiums: 
montags von 18 bis 19 Uhr 
E-Jugend, 8 bis 10 Jahre; 
montags von 19 bis 20 Uhr 
C-Jugend, 12 bis 14 Jahre; 
donnerstags von 17.30 bis 19.30 Uhr 
D-Jugend, 10 bis 12 Jahre. 
Die A-Jugend trainiert montags und freitags 
weiterhin von 18.30 bis 20 Uhr auf dem Sport­
platz; ebenso die B-Jugend mittwochs und frei­
tags von 18 bis 19.30 Uhr. 
Die Senioren trainieren wie gehabt dienstags und 
donnerstags von 19 bis 20.30 Uhr, die Alten 
Herren donnerstags von 19 bis 20.30 Uhr. 
Die erste Mannschaft unseres Vereins ist durch­
wachsen in die neue Saison gestartet, während 
sich die zweite Mannschaft zum jetzigen Zeit­
punkt in der Spitzengruppe festsetzen konnte. 
Die D-Jugend konnte sich in ihrer Staffel die 
Herbstmeisterschaft sichern. Die C-Jugend, de­
ren Runde noch nicht beendet ist, spielt um die 
Herbstmeisterschaft mit. 
Der SV Nordwest wünscht all seinen Freunden 
und Gönnern ein frohes Weihnachtsfest und ei­
nen guten Rutsch ins neue Jahr. R. Wittek 

Karlsruher Fußballverein 

Nachrichten vom KFV 
Das 16. I-Iallenfußballturnier des KFV findet am 
Sonntag, 29. Dezember 1996, in der Europahalle 
statt. Einlaß 13.30 Uhr. 
Folgende Mannschaften nehmen teil: 
1. FC Pforzheim, SV Sandhausen, Karlsruher SC 
Amateure, ASV Durlach, VfB Grötzingen, VfR 
Ittersbach, SV Spielberg, KFV. 



fit und gesund 
Die Damen-Gymnastikabteilung des KFV bietet 
neben ihrer allgemeinen Gymnastik (von allem 
etwas), die ganzjährig läuft (donnerstags 20.25 
bis 21.15 Uhr), folgende Spezialkurse an: 
1. Rückengymnastik dienstags 10 bis 11 Uhr 
2. Aerobic dienstags 17 bis 18 Uhr 
3. Bauch-Beine-Po mittwochs 17 bis 18 Uhr 
Die Kurse finden in den Räumlichkeiten des 
KFV statt (Ecke Berliner Straße / Karlsruher 
Weg) und erstrecken sich über 15 Wochen. Be­
ginn ab 18. November 1996. 
Nähere Informationen zu erfragen bei Frau G. 
Adam, werktags nach 18 Uhr unter Telefon 
Karlsruhe 71890. 
Wir haben jetzt auch eine Karate-Abteilung im 
KFV. Wer Interesse hat, nimmt Kontakt auf mit 
Herrn Carlos Traetta, Lassalestraße 6, 76187 
Karlsruhe, Telefon 564699, nach 17 Uhr. S. 

Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V. 

Folgende Kurse bietet die Turnerschaft Mühl­
burg in ihrem unter neuer Leitung stehenden 
Fitneßstudio an. 
Montag, 10.15 bis 11.15 Uhr 

Fit in den Morgen 
Dienstag, 11 bis 12 Uhr 

Fitneß für Frauen (mit Kinderbetreuung) 
Dienstag, 15 bis 16 Uhr 

Rückenschule für Kinder 

Die ganze Woche über: Bauch-Beine-Po, Step­
Aerobic A, Aeorbic Mix F, Stetching. 
Für die Gesundheit: Callanetics, KA-Osteopero­
seschule, Rückenfitncß, Wirbelsäulengymna­
stik, KA-Rückenschule und Koronarsport. 
Außerdem findet für die Älteren von uns sportli­
che Betätigung (Sportgymnastik) in der kleinen 
Halle des Humboldtgymnasiums statt: 
dienstags 19 bis 20.15 Uhr und 20.15 bis 22 Uhr, 
donnerstags 20 bis 22 Uhr. 
Für die Kinder, immer freitags in der Siemens­
Schule von 18 bis 19 Uhr und 19 bis 20 Uhr, und 
zwar Mädchen in der ersten Stunde von 6 bis 10 
Jahren und danach von 10 bis 15 Jahren. Analog 
hierzu montags in der Drais-Schule, allerdings 
erst um 18.15 Uhr beginnend. 
Gemischte Senioren-Gruppe, dienstags 18 bis 19 
Uhr im Humboldtgymnasium, kl. Halle. Hier 
dürfen sich auch einzelstehende Herren melden 
und einmal mitmachen. 

Handballabteilung: 
Die Jugendmannschaften konnten die letzte 
Punkterunde überwiegend recht erfolgreich ab­
schließen. Hier die erfolgreichsten Mannschaf­
ten: Weib!. C-Jugend (13-14 J.), weibl. B-Ju­
gend (15-16 J.) wurden Kreismeister. Die weibl. 
D-Jugend (11-12 J.) und die männl. B-Jugend 
wurden Vizekreismeister. Zudem konnte die 
weibl. C-Jugend in der Badischen Meisterschaft 
einen hervorragenden 3. Platz erkämpfen. Aber 
der Sieg alleine ist nicht entscheidend. Die Freu­
de am Handball als Mannschaftssport, die Aus­
flüge mit Zelten und Turnierbesuch, Freizeiten, 
Stiefeltrinken usw. und das alles mit der ganzen 
Mannschaft oder alle Mannschaften von 8 bis 18 
J. alle zusammen, das ist es, was Spaß und Freude 
macht. Da fällt auch die eine oder andere Nieder-

I. + E. OBERLE 
GDBR · Bildhauer- und Steinmetz i. BIV 

GRABMALE • Vielfältige Gestaltung 
• Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung 
• Reparaturen und Zweitschriften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 56 70 92 

Privat: 76674 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 
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lage nicht so sehr ins Gewicht. Nicht vergessen 
möchte ich unsere Kleinsten, die Minis von ca. 5 
bis 7 Jahren, die zwar noch keine Punktspiele 
machen, aber dafür Spielfeste besuchen, wo 
Handball gespielt wird, aber auch verschiedene 
andere Spiele und Basteln auf dem Programm 
stehen. Die Minis trainieren freitags von- 17.45 
bis 19.15 Uhr in der Friedrich-Ebert-Schule in 
der Staudinger Straße (Mühlburger Feld). 
Da alle Jugendmannschaften eher knapp besetzt 
sind, können wir noch viele Jungen und Mäd­
chen gebrauchen, die diesen schönen Sport be­
treiben möchten. Neben den Eltern und Kindern 
sind wir natürlich auf die Mitarbeit der Erziehe­
rinnen im Kindergarten (für die Minis) und die 
Lehrer und Lehrerinnen, insbesondere Sportleh­
rer und Sportlehrerinnen angewiesen. Seit Been­
digung der Sommerferien gibt es in der Drais­
Grundschule im Rahmen der Kooperation Schu­
le-Verein am späten Nachmittag eine Doppel­
stunde Handball für die 3. und 4. Klassen. 
Aber auch unsere Senioren-Mannschaften su­
chen Verstärkung. Besonders die Herrenmann­
schaft braucht dringend neue engagierte Hand­
baller für die kommende Runde in der A-Klasse. 
Ansprechpartner ist unser Handballjugendwart 
Felix von Luckwald, Telefon 572269 (priv.) und 
98840-34 (gesch.). 
Für alle Herzpatienten besteht die Möglichkeit, 
bei der Turnerschaft Mühlburg donnerstags von 

20.30 bis 21.30 Uhr unter ärztlicher Aufsicht an 
einer Koronarsportgruppe teilzunehmen. Tele­
fon 554031 oder 593608 (Studio). Udo Bauer 

Alberto Giacometti 

Zu den bedeutendsten Künstlerpersönlichkeiten 
unseres Jahrhunderts zählt der 1901 in Graubün­
den geborene Alberto Giacometti. In der Aus­
stellungsreihe „Kunstfoyer 1996" präsentiert 
das Baden werk Zeichnungen und Graphiken, die 
in den Jahren 1949 bis 1965 entstanden sind. 
Nach kubistischen und surrealistischen Anfän­
gen hat Giacometti völlig neue Wege beschritten 
und mit seinen Objekten, besonders als Bildhau­
er, internationales Renommee erlangt. Wer 
kennt seine fragilen, überlangen Bronzeplasti­
ken nicht? Diese dünnen Figuren sind „halluzi­
nativ", so der Rektor der Staatlichen Akademie 
der Bildenden Künste Karlsruhe, Andreas Franz­
ke. ,,Kunst hat immer mit der menschlichen 
Existenz zu tun." 
Die 65 großartigen Zeichnungen und Graphiken 
Giacomettis aus der Sammlung Klewan, Mün­
chen, werden bis zum 12. Dezember zu sehen 
sein. 

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
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Die Schmuckgalerie Ries 
im Westen der Stadt 

• echt - riesig • 
• Gold- und Silberschmuck 
• Preiswerte Schmuckkreationen 
• Sondermodelle • Schnäppchen 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 72.00- 78.00 Uhr 
Von2.12.96-23.12.9610.00- 18.00Uhr 

Die Schmuckgalerie Ries • Daimlerstraße 5a • 76 7 
Telefon 0721-97221 60 

1111111111111111111111111111111111 
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HAMMER 
HELBLIN 

Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21 / 75 14 18 • Binger Straße 109 

EISENWAREN, WERKZEUGE 
& BAUBESCHLÄGE 

GARTEN BEDARF 

wünscht allen seinen Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr! 

Angebot 
Moninger Export 0,5 1 
Moninger ABaDu 0,33 1 

Moninger Pilsener 0,5 1 

21,- DM 
23,- DM 
23,- DM 

Verleih von Festmöbel, 
Durchlaufkühler, Kühlschrank und 
Spülmaschinen für Ihr Gartenfest 

(1) 
MOlliligicr 

PHseID1eir 

_ft Es lohnt sich schon im 

Ll.~ Elektrofachgeschäft 
Michael Roth zu kaufen 

Ihr Partner für ... 
... Elektrohausgeräte 

• küt1len und gotrioron 
• waqchon lind 

tror,kneri 
• kucllon. bac:krn1 

uncl spü:Cm 
• c:IP.ktrokloinuorüto 
• Elekltn1ubohC>r 
• uncl v1elos rnohr 

Schauen Sie vorbei. 
Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 

76187 Karlsrut10 
Strcsemannstraße 39a 
Tel 0721 71190 
Fax 0721 72741 

Oftmals sind es praktische Dinge, die nicht 
nur schön sind, sondern auch Freude bereiten 

Ihr Vorteil: 

Individuelle Bedienung 
Fachmännische Beratung 
Qualität und Preis 
Keine Parkplatztsorgen 
Große A uswah 1 

Mit einem Geschenkgutschein aus dem 
Elektrofachgeschäft liegen Sie immer Richtig, 

Ihr Partner für ... 
... elektrische Anlagen 

• E:.loktruinstallallon 
• Bo!rnwhtung;, 

anlU(JEl'l 
• fololon und 

Sprcr,honlag0r1 

• Knholtornsehon 
• N,1d1ti;pG•cher 

tu;:,,unn 
• Wmrnwassorgm/lto 

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne! 

7618," Karlsrullo 
Hambacher Straße 18 
Tol 07 21 711 90 
Fax 0721 751586 
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Einkaufsziel Mühlburg 
\"--:::::=======================================:=::;,; 

* Festliche Einstimmung zur schönen * 
Advents- und Weihnachtszeit * 
mit Blumen und Arrangements 

von unseren Floristen. * 
* Allen unseren Kunden und Freunden 

unseres Hauses wünschen wir eine 

besinnliche Weihnachtszeit. * 
** 

S~-s~ 
DAS LEISTUNGSFÄHIGE FACHGESCHÄFT 
Lerchenstr. 1 • Tel. 5538 76 • Karlsruhe-Mühlburg 

Bilder+ Einrahmungen 
Moderne Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsruhe 
Sedanstre.ße 12/Entenfang. Tel. 55 12 56 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlossen, 
nur langer Samstag 9.00 • 13.00 Uhr. 

- ~, ·.,~1·,,,., 
!,;c'' • 111 

i 

~ 
Die Weihnachtszeit rückt näher! 
Wünsche sollen erfüllt werden. 

Unser reichhaltiges Angebot 
hilft Ihnen bei Ihrer Auswahl. 

Kaufen Sie rechtzeitig in Ruhe! 
Anbezahlte Ware legen wir gerne 

bis zum Fest zurück. 

An den Samstagen vor Weihnachten haben wir 
von 9 bis 16 Uhr geöffnet. 
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religiösen Gehalt hinaus identitätsstiftend für 
diese Gesellschaftsform wurde. Auf die Ge­
schichte des Weihnachtsbaumes selbst wird in 
der Ausstellung eingegangen: Es zeigt sich ein 
Wandel vom blühenden Laubbaum zum immer­
grünen Tannen- bzw. Lichterbaum. 
Über 25 mit historischem Christbaumschmuck 
dekorierte Weihnachtsbäume dokumentieren 
Stilrichtungen vom Biedermeier bis hin zu For­
men der neunziger Jahre. Erst seit der Bieder­
meierzeit kann man vom Christbaumschmuck 
als eigener Kategorie sprechen. Der Stil dieser 
Epoche und die verschiedenen Ausdrucksweisen 
des Historismus beeinflußten die Erscheinungs­
form lange Zeit. Anhand nationaler Ausprägun­
gen wird deutlich, daß der Christbaumschmuck 
im Laufe der Jahre zum Spiegelbild des Zeitgei­
stes avancierte. In der Ausstellung sind die wich­
tigsten Hersteller, wie die Glasbläser aus 
Lauscha, oder die Firmen aus Gablonz, mit ihren 
Produkten vertreten. Eine Vielzahl von Materia­
lien bestimmt das Bild: Wachs, Zinn, Pappe, 
Watte, Kunststoff, Stoff sowie Glas u.a. Das 
Spielzeug als traditionelles Weihnachtsge­
schenk für die Kinder mit weiterem Zubehör des 
weihnachtlichen Rituals - wie Krippen aus den 
unterschiedlichsten Materialien - vervollständi­
gen die jeweilige Szenerie der verschiedenen 
Zeitabschnitte. Die Ausstellung ist eine Fund­
grube für die vielen Sammler dieser Schmuck­
form und will darüber hinaus allen Besuchern -
ob jung oder alt - Freude bereiten. 
Im INFO-Verlag Karlsruhe erscheint ein Kata­
log mit ca. 200 Farbabbildungen der ausgestell­
ten Exponate zum Preis von 39 DM (in der 
Ausstellung). Auch werden Nachbildungen hi­
storischen Weihnachtsschmucks angeboten. 
Der Eintritt beträgt 5 DM, ermäßigt 3 DM (für 
Kinder bis 14 Jahren und für Schulklassen frei). 

ENGEL+KUDERT 
Geschäftsführer Frank Heck 

Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe 

Telefon (0721) 551264 
Telefax (0721) 557104 
Funktel. 0171 6531918 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

o.\e>11.s\ ~ ( ~-\. 
Gto-9\o-t 0-J\10-e.: 

\0-~ 1)-V-: 

Planung und Ausführung von: 

GM 
BH 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 -Telefon 07 21/551673 

SaLtut- ~ 
Damen- µnd Herren-F~ 

Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 
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